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Arbeiten mit einem Baukasten (von Max)

Als Beispiel nehmen wir Webme.

www.webme.de. Klicke auf Anmelden und 

melde dich an. Logge dich ein. 

 

Klicke auf Design einstellen und wähle dein 

gewünschtes Design. Wenn du willst

auch die erweiterten Einstellungen.

eigene Seiten editieren und dann auf Home,
lösche die Nachricht von Benjamin Lochmann 

und schreib deinen Text auf. 

 

Nächstes Mal: Textverarbeitung und Links

Übernächstes Mal: Extras hinzufügen

 

 

Kunst (von Chantal O.)

Kunst ist was Schönes. Man kann seine Fant

sie freien Lauf lassen. Bei Kunst kann man 

Töpfern, Malen mit Filzstiften, Buntstiften und 

vieles mehr. Man kann auch basteln, zum Be

spiel ein Hasen oder so. Kunst ist etwas tolles, 

finde ich. 
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Arbeiten mit einem Baukasten (von Max) 

Als Beispiel nehmen wir Webme. Gehe auf 

Klicke auf Anmelden und 

Klicke auf Design einstellen und wähle dein 

Wenn du willst, wähle 

auch die erweiterten Einstellungen. Klicke auf 

eigene Seiten editieren und dann auf Home, 
lösche die Nachricht von Benjamin Lochmann 

erarbeitung und Links 

Extras hinzufügen 

 

Kunst (von Chantal O.) 

Kunst ist was Schönes. Man kann seine Fanta-

sie freien Lauf lassen. Bei Kunst kann man 

Töpfern, Malen mit Filzstiften, Buntstiften und 

h basteln, zum Bei-

spiel ein Hasen oder so. Kunst ist etwas tolles, 

 

Goerge (von Kevin Sch.)

Goerge kommt aus einem

viele Freunde. Sein Nachteil ist,

Freunde nur Tiere sind. Dafür können

die Tiere mit ihm reden. Also von da

Goerge keine Probleme. Er hat kein T

Dafür trägt er eine Hose. Er hat
re. Eine gute Nachricht hab ich noch.

zwei Menschenfreundinnen.

 

 

 

Mathe (von Tim B.)

Mathe ist meistens langweilig. Es gibt ve

schiedene Rechenarten. Ich mag kein Mathe 

weil das schwierig ist. Ich kenne fast nur we

che die Mathe mögen. 
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Goerge (von Kevin Sch.) 

m Dschungel. Er hat 

Sein Nachteil ist, dass seine 

Dafür können 

Also von daher hat 

Er hat kein T-Shirt an. 

Er hat schwarze Haa-
Eine gute Nachricht hab ich noch. Er hat 

Menschenfreundinnen. 

 

Mathe (von Tim B.) 

gweilig. Es gibt ver-

schiedene Rechenarten. Ich mag kein Mathe 

weil das schwierig ist. Ich kenne fast nur wel-
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Fledermaus (von Stefanie)

Fledermäuse sind nahezu weltweit verbrei

sie kommen auf allen Kontinenten der Erde 

mit Ausnahme der Antarktis vor. Auch in a

deren polaren Regionen sowie auf entlegenen 

Inseln fehlen sie. Auf manchen Inseln (zum 
Beispiel Neuseeland) waren sie dagegen bis 

zur Ankunft des Menschen die einzigen Säug

tiere. Die Fledermausgattung der 

(Myotis) ist die ohne menschlichen Einfluss am 

weitesten verbreitete Säugergattung übe

haupt, ebenfalls sehr weit verbreitet sind die 

Bulldoggfledermäuse (Molossidae) und die 

Glattnasen-Freischwänze (Emballonuridae).

In Europa sind etwa 40 Arten verbreitet, d

von knapp 30 auch in Mitteleuropa
Fledermäuse sind im Durchschnitt etwas kle

ner als Flughunde. Als größte Fledermausart 

gilt die Australische Gespenstfledermaus

(Macroderma gigas), die eine Kopfrumpflänge 

von 14 Zentimetern, eine Spannweite von 60 

Zentimetern und ein Gewicht von 200 Gramm 

erreichen kann. Die kleinste Fledermaus ist die 

Schweinsnasenfledermaus (Craseonycteris 

thonglongyai), auch bekannt als Hummelfl

dermaus, mit einer Kopfrumpflänge von drei 
Zentimetern und einem Gewicht von zwei 

Gramm. Sie gilt neben der Etruskerspitzmaus

als kleinstes Säugetier überhaupt.
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Fledermaus (von Stefanie) 

Fledermäuse sind nahezu weltweit verbreitet, 

sie kommen auf allen Kontinenten der Erde 

vor. Auch in an-

Regionen sowie auf entlegenen 

uf manchen Inseln (zum 
) waren sie dagegen bis 

zur Ankunft des Menschen die einzigen Säuge-

tiere. Die Fledermausgattung der Mausohren 

) ist die ohne menschlichen Einfluss am 

weitesten verbreitete Säugergattung über-

haupt, ebenfalls sehr weit verbreitet sind die 

(Molossidae) und die 

(Emballonuridae). 

sind etwa 40 Arten verbreitet, da-

Mitteleuropa. 
Fledermäuse sind im Durchschnitt etwas klei-

ner als Flughunde. Als größte Fledermausart 

Australische Gespenstfledermaus 

), die eine Kopfrumpflänge 

von 14 Zentimetern, eine Spannweite von 60 

Zentimetern und ein Gewicht von 200 Gramm 

erreichen kann. Die kleinste Fledermaus ist die 

eonycteris 

), auch bekannt als Hummelfle-

dermaus, mit einer Kopfrumpflänge von drei 
Zentimetern und einem Gewicht von zwei 

Etruskerspitzmaus 

getier überhaupt. 

Fledermäuse besitzen ein dichtes, oft seidiges 

Fell, das meistens grau bis braun oder 

schwärzlich gefärbt ist und keinen Haarstrich 
aufweist. Es gibt aber auch weiße und gemu

terte Arten, bei fast allen Arten ist zudem die 

Bauchseite heller als der Rücken. Anders als 

andere Säugetiere besitzen sie kein 

die Fellhaare sind arttypisch aufgebaut und 

besitzen kleine Schüppchen, sie können zur 

Bestimmung der Arten dienen.

 

 

 
 

 

 

 

Fortsetzung von Gregs Tagebuch 

Heute war sein Geburtstag. Er ist 13 geworden 

er freut sich nicht sehr. Er hat keine tollen 

Geschenke bekommen, also Socken,

Bücher usw. Alle seine Verwan

kommen.  
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Fledermäuse besitzen ein dichtes, oft seidiges 

Fell, das meistens grau bis braun oder 

schwärzlich gefärbt ist und keinen Haarstrich 
aufweist. Es gibt aber auch weiße und gemus-

terte Arten, bei fast allen Arten ist zudem die 

er als der Rücken. Anders als 

andere Säugetiere besitzen sie kein Wollhaar, 

die Fellhaare sind arttypisch aufgebaut und 

besitzen kleine Schüppchen, sie können zur 

der Arten dienen. 

 
Fortsetzung von Gregs Tagebuch (von Mario) 

Heute war sein Geburtstag. Er ist 13 geworden 

er freut sich nicht sehr. Er hat keine tollen 

also Socken, Pullover, 

erwandten sind ge-
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Der Krümel (von Leyla)

Es gibt ganz viele Krümel. Es gibt die in ve
schiedenen Farben. Die Krümel liegen auf 

Schimmel auf den Tellern und auf dem Boden. 

Es gibt überall Krümel, auf Pullis und der Erd

Auf der Erde sind Millionen Krümel auf dem 

Boden und im Kleiderschrank und sie sind sehr 

sehr sehr sehr sehr winzig. Die liegen überal 

und auf den Ranzen, in den Ranzen und in der 

Brotdose und in den Tassen wo Wasser drin ist 

und Krümel ist was ganz ganz ganz besond

res. Krümeln sind wie Haustiere.
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Der Krümel (von Leyla) 

Es gibt ganz viele Krümel. Es gibt die in ver-
schiedenen Farben. Die Krümel liegen auf 

Schimmel auf den Tellern und auf dem Boden. 

Es gibt überall Krümel, auf Pullis und der Erde. 

Auf der Erde sind Millionen Krümel auf dem 

Boden und im Kleiderschrank und sie sind sehr 

sehr sehr sehr sehr winzig. Die liegen überal 

und auf den Ranzen, in den Ranzen und in der 

Brotdose und in den Tassen wo Wasser drin ist 

z ganz besonde-

res. Krümeln sind wie Haustiere. 
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